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Für Philipp und Johannes





Vorwort zur 10. Auflage

Dieses Buch steht in der Tradition des 1971 von Georg Wannagat in die-
sem Verlag erst- und einmalig aufgelegten „Lehrbuchs des Sozialversiche-
rungsrechts“. Dieses Werk des damaligen Präsidenten des Bundessozialge-
richts sorgte nach dem Zweiten Weltkrieg für die neuerliche Verankerung 
des Sozialrechts als akademisches Fach an den juristischen Fakultäten der 
Universitäten. Dieser Appell fand in den 1970er Jahren Gehör und wurde 
praktisch befolgt. Vielerorts und in stattlicher Zahl entstanden Professuren 
und Institute für das Sozialrecht. Dies war Georg Wannagats persönlichem 
Engagement und seiner intellektuellen Ausstrahlung zu verdanken.

Seit Jahren ist unverkennbar eine Rückentwicklung im Gang. Sie müsste 
bei allen Verantwortlichen wie in der Sozialversicherung und Sozialge-
richtsbarkeit zu tiefer Besorgnis Anlass geben. Getrieben von „Sparan-
strengungen“ und „Profilschärfungen“ und getreu der BWLer Maxime für 
jeglichen „sozialverträglichen Personalabbau“: last in, first out! schließen 
die Universitäten allerorten sozialrechtliche Lehrstühle – ganz so, als ob 
das Sozialrecht in den vergangenen Jahrzehnten an praktischer Bedeutung 
verloren und nicht gerade umgekehrt erheblich gewonnen hätte! Es scheint, 
als ob der akademische Betrieb das Wissen von Sozialrecht für unwichtig 
hält, weil ihm selbst inzwischen das Wissen um Sozialrecht abhanden ge-
kommen ist. 

Vielerorts treten an die Stelle akademisch geprägter Wissenschaft-
ler(innen) „Expert(inn)en“ und „Spezialist(inn)en“ – die vielerlei bieten, 
sich aber im Detail verlieren und den Gesamtzusammenhang des Faches als 
Teil der gesamten Rechtsordnung nicht mehr wahrnehmen: „Universitäten“, 
welche das Sozialrecht in seiner Breite verwerfen, entfliehen der Welt des 
Rechts von heute und verfehlen damit ihren angestammten Auftrag, sich 
dieser Welt in ihrer gesamten Weite, Breite und Tiefe anzunehmen. Durch 
ihr demonstratives Desinteresse am Sozialrecht verlieren die Universitäten 
an Profil und treten den Weg in ihre gesellschaftspolitische Bedeutungslosig-
keit an. Solche Weltflucht schadet den Universitäten, weil sie damit ein zen-
trales Rechtsgebiet der Gegenwart missachten und damit vortrefflich das 
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überlieferte Bild von dem der Welt entrückten „Elfenbeinturm“ bestätigen. 
Darunter leidet auch die Sozialrechtspraxis, muss sie fortan doch eines wis-
senschaftlich geschulten Nachwuchses und der Stimme der Rechtswissen-
schaft entraten. Sozialrecht droht darüber zum unreflektierten Insel- und 
Expertenwissen zu verkommen, mit fatalen Folgen für Rechtskultur und 
-wissenschaft!

Unter diesen Vorzeichen wird hiermit das 1995 erstmals aufgelegte Lehr-
buch Sozialrecht erneut der Öffentlichkeit vorgestellt. Es zeichnet – wie die 
Vorauflagen – jene, für die sozialstaatliche Substanz der auf dem GG beru-
henden Rechtsordnung zentrale Materie in ihrer Vielfalt und wirtschaft-
lichen, sozialen, historischen Grundlagen nach und bestimmt ihren Standort 
im zeitgenössischen Recht, welches wie kaum je früher maßgeblich im Dienst 
des sozialen Rechts steht.

Berlin, 5. Januar 2017 Eberhard Eichenhofer
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Das Sozialrecht ist seit jeher die Domäne des Praktikers und Spezialisten. 
Nur selten wird es zusammenhängend und komprimiert dargestellt. Dieses 
Buch sucht, das Sozialrecht als ein geschlossenes Rechtsgebiet in seinen Ei-
genheiten und Grundstrukturen sichtbar zu machen. Es soll dem Außenste-
henden – Studenten, Spezialisten anderer Gebiete oder Nicht-Juristen – den 
Zugang zu einem Gebiet ebnen, ohne dessen Kenntnis weder das Recht noch 
die es regelnde Gesellschaft im Ausgang des 20. Jahrhunderts verstanden 
werden können. Das Buch möchte das Sozialrecht als internationales und 
interdisziplinäres Gebiet zeichnen, als internationales, weil es in allen Staa-
ten der Welt Sozialrecht gibt, und als interdisziplinäres, weil es auch Gegen-
stand weiterer Wissenschaften ist und weil es schließlich auch zu vielen an-
deren Rechtsgebieten mannigfaltige Querverbindungen aufweist.

Osnabrück, den 5. Januar 1995 Eberhard Eichenhofer
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A. Grundlagen





§  1 Begriff, Gegenstand und System

Lit.: Axer, Soziale Gleichheit, VVDStRL68 (2009), 177 ff.; Davy, Soziale Gleich-
heit, VVDStRL (2009), 122 ff.; Eichenhofer, Sozialrecht und soziale Gerechtigkeit, 
JZ 2005, 209; ders., Soziales Recht – Bemerkungen zur Begriffsgeschichte, SR 2012, 
76; ders., Sozialrecht und Sozialphilosophie, VSSR 2016, 233; Haerendel (Hg.), Ge-
rechtigkeit im Sozialstaat, 2012; Heinig, Der Sozialstaat im Dienst der Freiheit, 
2008; Leisner, Existenzsicherung im öffentlichen Recht, 2007; Miller, Grundsätze 
sozialer Gerechtigkeit, 2008; Nussberger, Soziale Gleichheit – Voraussetzung oder 
Aufgabe des Staates?, DVBl 2008, 1081; Piazolo, Solidarität. Deutungen zu einem 
Leitprinzip der Europäischen Union, 2004; Radbruch, Vom individualistischen zum 
sozialen Recht (1931), in ders., Der Mensch im Recht, 1957, 35; Rawls, Gerechtigkeit 
als Fairneß, 1977; Reich, Individual Rights and Social Welfare: The Emerging Legal 
Issues, 74 (1965) The Yale Law Journal, 1245; Titmuss, Social Policy, 1974; Zacher, 
Zur Anatomie des Sozialrechts, SGb 1982, 329; ders., Sozialrecht und Gerechtigkeit, 
in ders., Abhandlungen zum Sozialrecht, 1993, 308.

a) Begriff

1Der Begriff „Sozialrecht“ ist missverständlich, mehrdeutig und schillernd. 
Er könnte dahin missverstanden werden, „Sozialrecht“ regele das soziale 
Zusammenleben. Im rechtswissenschaftlichen Sprachgebrauch sind für „So-
zialrecht“ drei Weisen im Gebrauch: Die dem sozialen Gedanken – Schutz 
des Schwächeren – verpflichteten Teile des Rechts,1 ein drittes Teilgebiet 
neben Privat- und öffentlichem Recht2 oder ein eigenes Rechtsgebiet, das die 
Sozialleistungen zum Gegenstand hat.

Der Begriff schillert, denn er weist neben systematischen auch rechtsphi-
losophische Gehalte auf: Dem auf Privatautonomie, Freiheit wie Rechts-
gleichheit gründenden „individualistischen Recht“ wird ein die Abhängig-
keiten und daraus erwachsende Pflichten betonendes „soziales Recht“ oder 

1 Radbruch, Vom individualistischen zum sozialen Recht, in ders. (Hg.), Der Mensch 
im Recht, 1957, 35.

2 Eichenhofer, SR 2012, 76 ff.; Kaskel, DJZ 1918, 541 ff.; von Gierke, Die soziale Auf-
gabe des Privatrechts, 1889; Gurvitch, L’idée du droit social, 1932.

Würde des Menschen

Nichts mehr davon, ich bitt’ euch.
Zu essen gebt ihm, zu wohnen;
Habt ihr die Blöße bedeckt,
Gibt sich die Würde von selbst.

Friedrich Schiller (Jena, 1795)


